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Franz von Assisi
WOLFS GEHEUL Von Wolfgang Gemba

TERMINE

Do
8. Oktober

PEINE
Der Tatortreiniger. Episoden aus der
TV-Krimi-Komödie, 20 Uhr,
Stadttheater Peiner Festsäle, Friedrich-
Ebert-Platz 12.
Offene Ateliers – ganz sicher
2020. Vielfältiges Kunstschaffen in
der Region, Kreismuseum, Stederdorfer
Str. 17.
Tauschabend Peiner
Briefmarkenfreunde. 19 Uhr, Hotel
Bürgerschänke, Schwarzer Weg 60.

LENGEDE
Wochenmarkt. 7 bis 13 Uhr,
Bodenstedter Weg.

VECHELDE
Sitzung des Ortsrates Denstorf /
Klein Gleidingen. 19 Uhr,
Dorfgemeinschaftshaus Denstorf, St.-
Johannes-Str. 3.
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FÜR NOTFÄLLE

PEINER
NACHRICHTEN

Ärzte
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:,
Do - Fr, 19 - 7 Uhr, z 116117.
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Do, 20 - 22
Uhr, z 116117.
Kinderärztlicher
Bereitschaftsdienst:, Do, 20 - 22
Uhr, z 116117.

Apotheken
Glückauf-Apotheke: Peine, Telgte,
Hannoversche Heerstr. 53, Do - Fr, 9 - 9
Uhr, z (05171) 21100.
Sonnen-Apotheke: Peine,
Bahnhofstr. 24, Mi - Do, 9 - 9 Uhr,
z (05171) 6840.

Notrufnummern
Avacon z (0800) 4282266
Beratungsstelle bei sexualisierter
Gewalt z (05171) 15586
Beratungs- und Interventionsstelle
bei häuslicher Gewalt z (05171)
588891
Feuerwehr, Notfallrettung und
Notarzt z 112
Frauenhaus z (05171) 55557
Giftnotruf Göttingen z (0551)
19240
Kinder- und Jugendtelefon -
Nummer gegen Kummer z 116111
Polizei-Notruf z 110
Stadtwerke Peine -
Störungshotline z (0800)
4646460
Telefonseelsorge z (0800) 111011
Wasserverband Peine
Störungsdienst z (05171) 956199

WIR GRATULIEREN

Die SPD fragt, was Bürger wollen
Die Partei verschickt, mit Blick auf die Kommunalwahl 2021, einen Fragebogen.
Von Arne Grohmann

Lengede. Politische Entscheidun-
gen müssen getroffen werden, auch
wenn sie hart sind. Zuletzt hatte die
SPD imLengederGemeinderat den
Abriss der „VillaMundt“ amBoden-
stedter Weg und die neue, nicht ge-
rade beliebte, Straßenausbaubei-
tragssatzung (Strabs) mit ihrer kla-
renMehrheit durchgesetzt – jeweils
gegen den Willen nicht weniger
Bürgerinnen und Bürger.
Nun kündigt die SPD Lengede

eine Fragebogen-Aktion im Vorfeld
der Kommunalwahl im nächsten
Jahr an. „Politik ist, was du draus
machst!“, laute das Motto, teilt der
Ortsvereinsvorsitzende Marius
Schenkel mit. Der Fragebogen be-
stehe aus 14 Fragen zu den Themen
Lebensqualität, Mobilität und Ver-
kehr, öffentlicher Personennahver-
kehr, Soziales, Gesundheit und Se-
nioren, Junge Familien, Kinder und
Jugendliche, Ehrenamt, Vereine
und Sport, Nahversorgung und
Gastronomie, Siedlungsentwick-
lung, Gewerbegebiete und innerört-
liche Unternehmen, Umwelt, Na-
tur- und Klimaschutz, Digitalisie-
rung und E-Government, Selbstver-
waltung der Gemeinde.
Der Fragebogenwerde an diesem

Wochenende durch die Mitglieder
der SPDLengede an alleHaushalte
imGemeindegebiet verteilt. Zusätz-
lich könne der Fragebogen online
unter www.spd-Lengede.de ausge-
füllt werden.
Normalerweise hätten nach den

Sommerferien die kommunalpoliti-
schenArbeitskreise der SPDbegon-
nen und die Kommunalpolitiker
und Kommunalpolitikerinnen hät-
ten mit den Bürgerinnen und Bür-
gern in persönlichen Gesprächen

die Themen für die Zeit 2021 bis
2026 erarbeitet, erläutert Marius
Schenkel. Aufgrund der Covid-19-
Pandemie habe sich der SPD-Orts-
vereinsvorstand unter seiner Füh-
rung dazu entschlossen, mit einem
Umfragebogen die Bürgerinnen
und Bürger einzubeziehen.
„Bei kommunalpolitischen Ent-

scheidungen sind die Bedürfnisse
der Bürgerinnen und Bürger unse-
rer Gemeinde die wesentliche
Grundlage. Es ist aus unserer Sicht
absolut notwendig, ihreMeinungen
und Ideen zu kennen, um für die
nächsten Jahre die richtigen Wei-
chen in der kommunalpolitischen
Arbeit auf Orts-, Gemeinde und
auch auf Landkreisebene zu stel-

len“, heißt es in der Pressemittei-
lung der SPDweiter.
Die Partei lockt und will zur Teil-

nahme an der Umfrage animieren:
„Unter allen Rückläufern, die frei-
willig ihren Namen und ihre Adres-
se angeben, werden als Danke-
schön Einkaufsgutscheine aus der
Gemeinde im Wert von rund 800
Euro verlost. Mit diesen Gutschei-
nen unterstützt die SPD Lengede
den Einzelhandel in unserer Ge-
meinde. Die personenbezogenen
Daten werden sofort gelöscht.“
Sven Anders, Vorsitzender der

SPD-Gemeinderatsfraktion und
stellvertretender Vorsitzender der
SPD Lengede, setzt noch einen
drauf: „Wir freuen uns auf die Ant-

worten unserer Mitbürgerinnen
und Mitbürger und werden die Er-
gebnisse im Januar 2021 vorstellen.
Nehmen Sie diese Möglichkeit
wahr und gestalten Sie zusammen
mit uns die Zukunft unserer lebens-
und liebenswerten Gemeinde! In
densozialenMedienunddurchper-
sönliche Gespräche stellen wir fest,
dass die Bürgerinnen und Bürger
ein sehr großes Interesse an derGe-
staltung unsererGemeinde haben.“

Im Rat der Gemeinde Lengede bekam die SPD zuletzt mehrfach Gegenwind von Bürgern. FOTO: ARNE GROHMANN

Geburtstag
Engelbert Jäger aus Vechelde feiert
heute seinen 85. Geburtstag.

Jubiläum
Gerda und Franz Rücker aus
Wendeburg feiern heute das Fest der
eisernen Hochzeit.

IGS Lengede gibt Online-Fortbildungen
In Zusammenarbeit mit der Universität Lüneburg werden Lehrer für Online-Unterricht fit gemacht.

Lengede. Die Schulleitung der In-
tegriertenGesamtschule (IGS)Len-
gede bildet mehr als 300 Schullei-
tungen sowie Fort- und Ausbil-
dungsverantwortliche aus Nieder-
sachsen im Rahmen einer Online-
Fortbildungsreihe der Leuphana-
Universität Lüneburg weiter.
Unter dem Titel „Schule auf dem

Weg zur Bildung in der digitalisier-
tenWelt – DigitalisierungvonSchu-
le“ geben Schulleiter Jan-Peter
Braun und die didaktische Leiterin
Kerstin Jasper in fünfModulen Ein-
blicke in das digitaleArbeiten in der
IGS Lengede sowie die dazugehöri-
ge Entwicklung von Ausstattung,

Infrastruktur und Arbeitsumge-
bung. Jasper: „Mit dem Lernsystem
L3Kids, das die IGS verwendet, ist
zum einen ein besserer und auf den
einzelnen Schüler zugeschnittener
Austausch möglich, zum anderen
können Schülergruppen nach
ihrem jeweiligen Leistungsstand
differenziert betreut werden.“
So wurde ein digitaler Werkzeug-

kasten für Schüler und Lehrer ent-
wickelt, der zurQualitätssteigerung
des Unterrichts beiträgt. „Der digi-
tale Werkzeugkasten ermöglicht es,
den Klassenraum um die Vorzüge
des digitalenKlassenzimmers zu er-
gänzen“, erklärt Jasper. red

Die Schulleitung der IGS Lengede arbeitet eng mit der Leuphana Universi-
tät Lüneburg zusammen. FOTO: IGS LENGEDE / BZV

D er Kalender wies für den vori-
gen Sonntag einen Gedenk-

tag für Franz von Assisi (1182 –
1226) aus. Das war zudem der Ter-
min für das Erntedankfest und den
Welttierschutztag. DerWelttiertag
hat mit Franz von Assisi einen Zu-
sammenhang. Er ist Begründer des
Franziskanerordens und Schutz-
patron der Tiere. Für ihn waren
Tiere Geschwister des Menschen.
Sein Lebenslauf war außerge-
wöhnlich. Er hieß ursprünglich
Giovanni di Pietro di Bernardone.
Die Mutter war Französin, sein Va-
ter ein wohlhabender frankophiler
Kaufmann.
Giovanni hieß auch Francesco:

der kleine Franzose. Der verwöhn-
te Kaufmannssohn ließ es in seiner
Jugend ordentlich krachen. Für
die Staufer zog er mit 21 Jahren in
den Krieg zwischen Assisi und Pe-
rugia, das für dieWelfen kämpfte.
Er und seine Mitkämpfer verloren
das Gefecht und wurden gefangen
genommen. Sein Vater kaufte ihn
frei. Danach erkrankte er – und
änderte zumUnwillen seines Va-
ters vollständig sein Leben.
Der Legende nach verzichtete er

nach einem spirituellen Erlebnis
auf sein Erbe und eine Karriere. Er
lebte fortan in Armut, strebte Soli-
darität mit Ausgegrenzten und
Hinwendung zu allen Geschöpfen

an. Seitdem durchstreifte er als
Prediger das Land. Seine konse-
quente Lebensweise zog Gefähr-
ten an, für deren Gemeinschaft er
eine Ordensregel verfasste, die
1223 päpstliche Anerkennung er-
hielt und bis heute gültig ist. Die
Gemeinschaft nannte er „Ordo
FratrumMinorum“ (Orden der
minderen Brüder). Er bestand auf
Einhaltung des Armutsgelübdes.
Das brachte ihm reichlich Gegner-
schaft vonMitbrüdern ein. Franz
von Assisi wurde am 4. Oktober
1228 heiliggesprochen, zwei Jahre
nach seinem Tode am 3. Oktober
1226.
Überliefert sind von ihm und

über ihn viele Legenden, Gedichte
und Sinnsprüche. Mein Lieblings-
spruch von ihm und mein Hand-
lungsmotto ist: „Tu zuerst das Not-
wendige, dann das Mögliche, und
plötzlich schaffst du das Unmögli-
che.“
Das Unmögliche zu schaffen, ist

eigentlich jenseits meiner Möglich-
keiten. Ich kann unmöglich die
Regierung auszutauschen, die Lot-
tozahlen beeinflussen, andere El-
tern oder Geschwister aussuchen.
Letzteres will ich auch nicht. Das
Unmögliche zu wollen, führt oft zu
Frust und Resignation. Was mir
aber an dem Spruch gefällt ist, sich
zunächst ein Ziel zu setzen, sich

dann auf das Naheliegende zu
konzentrieren und einfach da an-
zufangen, wo ich es kann. Dann
ergeben sich schrittweise Möglich-
keiten. Und es eröffnen sich Ansät-
ze für das scheinbar „Unmögli-
che“. Wie bei einer Radtour, bei
der sich unterwegs stets neue An-
blicke und Erkenntnisse eröffnen.
Mit demNotwendigen ist also oft
schon fast alles gemacht.

Wolfgang Gemba, ehemals Kreisrat für
Bauen, Umwelt und Verbraucher-
schutz der Peiner Landkreisverwal-
tung, schreibt in seiner Kolumne zu ak-
tuellen Themen, „die einen Menschen
im Peiner Land so bewegen“.

„Mein Lieblingsspruch von ihm und mein Hand-
lungsmotto; ,Tu zuerst das Notwendige, dann
das Mögliche, und plötzlich schaffst du das
Unmögliche.’“

HINWEIS

Wir freuen uns über jeden Brief.
Leider können wir nur einen Teil
der Zuschriften veröffentlichen, be-
halten uns das Recht auf Kürzung
vor. Leserbriefe müssen nicht der
Meinung der Redaktion entspre-
chen. Leserbriefe können auch auf
der Internetseite unserer Zeitung
veröffentlicht werden. Bitte geben
Sie Ihre vollständige Anschrift und
Telefonnummer an. Anonyme Brie-
fe werden nicht veröffentlicht.

Reden Sie mit!
Können sich Bürger
wirklich einbringen?

www.peiner-nachrichten.de

Leewood and Friends
spielen in Wense
Wense. Das „Pflanzen-Eck bei
Nacht“ präsentiert am Freitag,
9. Oktober, die Gruppe „Leewood
and Friends“. Die Band spielt Rock-
und Popklassiker der vergangenen
sechs Jahrzehnte: Das teilt das
Pflanzen-Eck mit. Einlass ist ab 18
Uhr im Pflanzen-Eck in Wense,
Dorfstraße 1. Der Eintritt ist frei,
Spenden gehen an die Künstler. red

Leserbrief

Zum Artikel „SPD setzt die neue
Strabs durch“ (30. September):
Der größteWitz in der neueren
Zeit wird fortgesetzt. Guckt man
zum Beispiel nur 120 Kilometer
weiter in den Kreis Lippe ist es ge-
nau die SPD, die die Strabs ab-
schaffen will. Also wo bitte bleibt
bei diesem Theater die Glaubwür-
digkeit? Man bekommt den Ein-
druck, dass FrauWegener (Bürger-
meisterin) und Herr Anders (beide
SPD) nur deshalb die Strabs durch-
setzten wollten, weil der Antrag
von der CDU/FDP in Kooperation
mit den Grünen eingebracht wur-
de. FrauWegener, gehen Sie lieber
in ein Spielcasino, um zu spielen,
und spielen Sie nicht mit den Bür-
gern, die Sie vielleicht gewählt ha-
ben. Ach ja, ist ja Corona! Spielca-
sino ist derzeit ja geschlossen. Klar,
dann wird halt im Rat gespielt.
Schade, war echt eine Chance, um
Glaubwürdigkeit und Sympathien
zu gewinnen!
Marc Herrmann, Lengede

Frau Wegener,
spielen Sie nicht mit
den Bürgern!

Schützenfest wird
nicht nachgeholt
Wendezelle.DasWendezeller Schüt-
zenfest wird nun doch nicht am 18.
Oktober nachgeholt. Das teilt die
Traditionsgemeinschaft Wendezel-
lemit. Aufgrund der derzeitigenCo-
rona-Lage hatderTradi-Vereinauch
den Nachholtermin abgesagt. Nun
richten sich die Hoffnungen auf die
Veranstaltung „Wendezelle leuch-
tet“ am Nikolaustag. Die Veranstal-
terplanenbereits einProgramm. red

Donnerstag, 8. Oktober 2020


